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3Us 6er ^ifrorifdje Dereitt für Steitrmarf fein fünfzigjähriges Beftebeu 
als felbftän6ige Itorperftbaft feierte, 6a trat er an eine Keibc Don rjiftotifern 
mit btl Bitte heran, fie um 6er Eet6ienfte roillen, 6ie fte fiel) um 6it btimifebe 
iTiefrbicbte o&er um 6ie (Eiirtoicfluiig benachbarter unfe gleicbffrebcn6er ttcreinigungen 
erworben Ijaben, in 6ie §abl feiner "31ngebörigeu als <£tjrettmitgtic&et: aufnehmen 
ju feiitfen. <£lnet 6er €rn>ablten aber follte 6ie ©efchitbisforfdiuna reutftfv 
(Dfterreicba in ihrer (Befamtheit »ertreten, 6eu ir>iOenf*aftli*cn gufammenbana 
aller (Emjelleiftungen erfennen laffen nn6 6ie (Ehrung entgegennehmen, 6ic auch 
6er Fachmann 6er fernjttu prooinjfcbiite 6tm ^njlltute für öftenciebifrhe <Be. 
fcbichtsforf*ung als 6er pflegejlätte ernfrefter firitif un6 tDiffeufchaftlicber tter-
iieftmg mit aufritbtigftem Danfe ttu6me(. 

So n>ar& (Enge lbe r t Hl ü b lb acher , 6er feiter 6iefes ^nftituta, au* 
6er unfere un6 es fehlte in 6er flattSirten .folge fühtenoet (Beifter im ©ebietc 
unfercs IDirfuiigsfreifea auch 6erjenige nicht, 6er in 6et ©egenroart Sie Sichtung 
cor 6cm Schaffen un6 6er lüchtigfcit 6er biftorifcbeu Schule Wltns un6 
(Dfreneicba am roeiteften nerhreitet hatte, 6er äuglet* sie ein üorbilb unbcsig-
famer iBefmuungatreue un6 bis 5«t eigenen (Erfcböpfung geübter opferfreubiger 
fjingebung an 6ie nnffenfcbaftlidbe Arbeit gelten tonnte. 

£r war ju (Breften in llieoerofterreicb am 4, (Dftobcr 1S45 geboren, 
genofj geiftliche (Erhebung im Stifte S t . Jtorian un6 be:,og 6anu 6ic llnitwfität 
in gniisbrnd, m« er g i t t e r e S c hü l e r n>m:6e, 6es Illanues, 6er rcobl 6en 
nacbbaltigjten <Ein]H auf 6ie £nttmcflung 6er mittelalterlichen Stu6ien in 
iDftenei* feit 6eu .fünfjigerjabteu genommen hat, »eil 6ie ftarf t>en>ortreien6e 
(Eigenart feines IDefens unb 6ic feasfelbe erfüllen6e (Ebrlichfcit un6 Wahrheits­
liebe 6en tiefften (EinbrucE auf feie jungen Männer machen mnfjtc, 6ie um ju 
lernen, niAt ajlein um auf Stellen befor6ert p merken, 6ie üroler l)ochfchule 
bezogen. Ulan mahlte als Zjiftorifer 6aa ftiilc ^nnsbrucE ata afabemiftbe Ecijr« 
ftätte um Bieters willen. Unter 6en »ielen Odiligeu, 6ie 6er it)eltausblicteu6e 
un6 6od> in 6en Innersten Hern 6er Probleme r>or6ririgen6e IDefcfalc »or feinem 
llatbefeer im £aufe 6er ^abrjebnte »erfamruelt ljat, fcürfte (einer fi* fo tief in 
fem t)er^ eingebettet haben un6 ihm in 6er (Etfaffung feines Berufes fo ähnlich 
getoor6en fein als lllüblbadier, tvenu au* feie IVrbaltniffe, unter 6enen 6ie 
beifeen fi* auf 6ic fiöhe 6es Cebens uufe IDirfens aufftfroangen, nur ^u fühl« 
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bare tierfcbiebcuhciten aufnnefeu. Htm 111tihlba*cv hat feinen lOcg unter feen 
tuuteften (Entbehrungen unb in einem fortgesetzten Kampfe gegen beeugenbe 
Jeffein, fetiiefeufee lierpfiithtungeu uiaufeelu muffen; feie haiuroarifebe Baucrnfraft, 
6ic in iiini unBerlcunhar bliil)te, mufjte f($ zur llcige nerbrauebt ioet&en, um 
alle Aufgaben, 6ie ihm feine Ccuifbabn ftellte, trotzig auf fi* nehmen j« tonnen. 
,-,iii Jahre tS7e- in Juuabrucf habilitiert, würbe Ittüblbather ISS! als außer. 
or6cutli*er pcofeffor für bifrorifctjc I)ilfswtffenfdiafteit un6 iflefrfndite fecs 
Mittelalters an feie Ituinerfität llHeu berufen, feit jener geil roltlte er an 6er 
Seite € b c o 6 o r S i c t c l s am r>n|W"t f& ö|ter«iduf*e ü3cfcbi*tsfovfdiung, 
bis er uad) beffen Abgang na* Hom mit Ijeinridr r>. Seiperg gcmeiiifthaftii* 
6ic Ceitung beforgte uu6 cufeli* 1S36 als t>orftan6 an feie Spitje 6er Wiener 
paläograpVif*«6ipIomatifchen Schule trat, 6ie 6urch Sicfels UMrEeu unb 

perföulithes Slnftretcn einen CBtafe »on Berühmtheit erlangt baitc, wie ihn 
faiim ein anfeercs tmffenfdiaftlidics Jiifniut in (Tfterreich befib,t. °$n 6emfclben 
Jahre erft mar lllüblbatber auch or6entli*er Profcffor geworben, liadiöcm er langft 
tturflidies un6 einftufneiebes H1ltglie6 6er faiferlidieu a t a 6einie feer BJiffert-
f (haf ten gewefen roar, nadibcm iljii feie VenoaUutig 6es Bohmerfchen tlach-
laffes in J-'ranffurt a. !11. zum Ceiter unb tjerausgeber 6er lleuauflage 6er 
. .Reses t a i n i p e r i i " gemacht, nachdem ihn feie Mommsfuou btt,Monv mertl 
G e r m a n i a e « in Berlin 1S92 an feie Spitze bei -Jlhteilung 6er Karolinger 
Diplome gefreut hatte. Die cBef*icbtc biefes fpätgeborenen cprbinariatea lrutfee 
ein intereffantes Kapitel 6es afa6emif*cn Gebens unfe 6er Kegtersiugsfunft in 
i&fterreidi hüben, ein tlapitel, feem felbft politifebc Befeeutttng nicht abgcfprodieu 
werben tonnte; aber es ift öafür geforgt, 6af; fecrgleicijeu tEtfurfc niemals 
von beueu an 6ie Öffenilidifcii gebracht tuet6en, feie 6 a p nielleichi berufen 
tuäten, unb 6eabalb bleiben fte leiber ungefdjrieben. Die legten gab.« feines Eehens 
erft tonnte lllühlbacher ungehemmt nitb am richtigen piaijc feine bebeuteufee 
perfbuliditcit jnt (Beltung bringen, Uon feinem 'Jlntcil an feen öcftbliiüen feer 
phtlofophifcheu Jatuliat, feer .Hfabeimc unb 6creu hiftorifdjet ßommiffiou wirb 
man in 6icfen Körperfcbaftcn felbft feie hefte Meinung icnfe eine lehenöigt 
(Erinnerung Ijaben, feie J-'einfee 6er Jnfrigue unfe 6cs «Einfluffes 6er ßvc-ocloek-
te.is auf IMjrfauzelbcfetiiingcu haben einen türm int Brett eingebüjU. Miibl* 
bacber ljat eine j^ülle a6mini(traticer (Sefchäfte auf fich nehmen muffen, feie ihn 
oft bis sinn Mirmiuf bebriiitten; feeun fie raubten iljm foftbarc geli unfe um 
fte einzubringen, mnfte feie Slubicriantpe febou um Biet übt morgens cutzünfect 
uu6 6cm Schlafe mehr ?U>bru* getan tverben, als 6er feod) ftarre, febnige 
Körper ertragen tonnte. Tlad) an 6er (Brüufeung 6er fiomtniffiou ffit 
ii e i tere (Befdiicbte (Dftevreidjs hat lllüblhacter 6as größte Uerbienft; feer 
;,uerjt non 6er ftcinfdicu tanfets < liommiffion angeregte Plan untre ttot> 
uiiuiftcneller lU'rheifiiingeu unfe trotz l'ci |,Et '" *i<: Oluneu fpringenfeen HMdjtigttri 
usilH'fcbcinlich niemals }«i Slusfübruug getontmen, lncnn nicht niiihlbadier als 
nor|tanfe 6es Jjuftitutes feie ^cfdiaftsfittiruttg feer iiommiffton üheruomnien unfe 
il;r 6a6urch eine burcautraüfebe Stürze gemährt hatte. 
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Don U fe r a r i f chen ' a r b e i t e n erfcfiii-n zuerft {)S7öJ „Die ftreitige 
Papftwabl 6es gahres I1S0", bann (1Ö77) „Die Datierung feer ttrfun6en 
L'othars 1."; (1S70J „Die llrtuufeen Itarls UI."; (I8S7) „GerbocW Reichers-
bergensi.s ad cnrdinales de schi-.in.iti- episloln". J-'iir feie Bohmerfchen Kcgcftcn 
arbeitete lllüljlbadicr feie flaroliuger, in bereu Ü5ef*idile er n'oljl, wie fein 
anfeerer, ;n fjattfe tvar. € s loirfe feaher 6em SdH'cibet 6iefer feilen frefs zur 
inneren Bcfric6iguug gereichen, fear] es ihm gelungen ift, lllüblbadier ya Über. 
ualjme eines großen barftclleubcn Ulertes zu gewinnen. Die „Deuii'chc 
kBcfdjichte int g e i t a l t e r 6er K a r o l i n g e r " ift eine leudjtenfec ;5:er6e 
6er bei Cotta erfcl)eineii6eu „Bihliothct 6eutfd)et ipefchichte" geworben, fie hat 
einen Beweis von feer SdjarfVnstraft unfe feer fütiftleriftbeu IH'raulagnug 
lllühlbadiers geliefert, feie felhft nabe(tcheufee $&mbt in ihm nicht erfanitt 
hatten, Don JSJD bis 51t feinem Stheifeen mar Hliihlbadier mit feen „Mit-
t e i l u n g e u feesgnftituts für öfterreirhi fchc ® efduchtc" aufs inulgfte 
oetbunfeeu, er bat feie größte ßaft 6er Hefeattiou jttei rjahrzehuie lang allein 
Zu tragen gehabt, bis (Dswalb Ue6li*, im ,^nftitist unfe in feer Jafultat an 
feine Seite treteufe unb im iuuigften l^erfebr unfe lH'rj}än6nis mit ihm tuirfenfe, 
einen (Teil feerfelben auf fich nahm ut<6 allmählitb feem jteunfee, feet ihm 6as 
grofjte IVriratten fchenfte, au* ein Kater unfe Ijelfcr soerfeen feurftc. git bin 

fchönften Stunben Itliiiilbacbers mag es inohl gehört haben, als J S ^ 6as 
lErfcbcincn fees XX. Jahrganges feer „lllitfciliiiigen" feur* ein ihm 5« (Ehren 
neraujtaltcfcs J'efr gefeiert tonrfee unfe et nou allen leiinehmern unb »011 6en 
Sevufsgeuoffen aus nah unfe fem feie Dcrfidierungen feer aufrithtig|ku 'Perebnmg 
unfe Danfharteii entgegennehmen tonnte. 

J-'ür 6eu 4. (Dftober, feen 60. iBehuristag, war nodi cBrofiartigcrcs ror-
bereifet. Die Büfte lllühlbadiers, non tiiinftletbetsife geformt, follte im Jiiftitute 
aufgeftellt unfe neue öeun'ife feer Üiebc unfe llnhänglidittit folllcu ihm in heilerer 
Huubc geboten lucrbeu. <Za follle aufeers fotunten. Die Blumen, feie ihm zu* 
gebüdii waren, mujiteit am 19. Juli fem (Brab fdiniücfcu. Die lfeftre6eu miifjteu 
Crauerrefecn vuerfeeu unfe feie Büfte tnirfe mobl 6azu be|'timmt fein, im 3lrfa6en< 
gange 6er IDiener lltiirerfität au 6en toftiofen ,forfeher, au feen *arafter»o!tcu 
liollegeu unfe an feie liebe, freue Seele zu erinnern, feer feie feiner .ftciiufee im 
L'ebeu gehört bat unfe bis aus fufec gehören wirb. 
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